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In der Kunststoffverarbeitung geht
ohne die Sesslacher Geiss AG vielfach nichts

von Christoph Scheppe

N ur wer heute schon
die Aufgaben von
morgen löst, kann
der Konkurrenz
dauerhaft ein

Schnippchen schlagen. Die
Geiss AG tut's: Mit vielen Ent-
wicklungen und 22 Patenten
avancierte das 1948 gegründe-
te Seßlacher Familienunter-
nehmen zum weltweit einzi-
gen Spezialisten, der Komplett-
lösungen für die Kunststoffver-
arbeitung anbietet.

„One step
ahead“ (im-
mer einen
Schritt vor-
aus) ist für
Manfred Geiß
mehr als nur
der Firmenslo-
gan. „Es ist ei-

ne permanente Herausforde-
rung“, sagt der Geschäftsführer
und unterstreicht angesichts
kaum wachsender Märkte die
Wichtigkeit hoher Innovati-
onsfähigkeit. Die spiegelt sich
Thermoformmaschinen, CNC-
Bearbeitungszentren sowie im
Modell- und Werkzeugbau für
die Vakuumverformung wider
– Segmente, in denen die Geiss
AG seit Jahrzehnten global zur
ersten Adresse gehört und stets
neue Akzente setzt.

Basis des Erfolgs ist laut Man-
fred Geiß die gleichfalls hoch

Immer einen Schritt voraus

qualifizierte wie motivierte Be-
legschaft. 140 Mitarbeiter ge-
hören dazu, darunter ein Dut-
zend Ingenieure und 18 Auszu-
bildende (Mechaniker, Me-
chatroniker, Energieanlagen-
Elektroniker). Der Chef setzt
auf Kontinuität. Deshalb wun-
dert es nicht, dass nahezu die
komplette Belegschaft aus der
näheren Umgebung von Seß-
lach kommt und 85 Prozent
schon seit der Lehre bei Geiss
sind. „Fluktuation ist für uns
ein Fremdwort. Wer einen gu-
ten Abschluss macht, wird
übernommen“, so der Ge-
schäftsführer. Und noch etwas
ist ungewöhnlich in Zeiten, wo
viele um ihren Arbeitsplatz
fürchten: Manfred Geiss hat
Leistungsträgern eine Arbeits-
platzgarantie („Das schafft Si-
cherheit und Motivation“) ge-
geben.

Um immer
„One step
ahead“ zu sein,
ist der Ge-
schäftsführer
auf allen be-
deutenden
Messen im In-
und Ausland präsent. „Die Ide-
en bringt der Markt“ sagt er
und: „Wir hören uns das Prob-
lem der Kunden an, sammeln,
filtern, entwickeln und opti-
mieren.“ So entstehen pro Jahr
im Schnitt rund 120 Maschi-
nen in einer hohen Fertigungs-

tiefe. Dazu gehören verstärkt
Komplettlösungen mit der Be-
zeichnung „TT-in-one“. Da-
hinter verbergen sich System-
einheiten, die in mehreren
Schritten Kunststoff bis hin
zum Endprodukt in einem
Gang bearbeiten, ohne den
Prozess unterbrechen zu müs-
sen. Das spart viel Zeit und so-
mit Geld.

60 Prozent des Geschäfts ist
exportorientiert. Bisher wur-
den zehn Maschinen nach Chi-
na verkauft – ein Markt, der
nach Ansicht von Geiss neben
Osteuropa ein großes Potenzial
bietet. In Hongkong verfügt
das Unternehmen über ein Bü-
ro quasi als Türöffner für den
asiatischen Wirtschaftsraum.
Zudem gibt es Niederlassungen
in weiten Teilen Europas und in
den USA.

Dass Geiss-
Maschinen
in aller Welt
stehen, ba-
siert neben
hoher Quali-
tät auf dem
Serviceange-
bot. Manfred

Geiss formuliert es so: „Zufrie-
dene Kunden sind gute Kun-
den. Wir verkaufen Vertrauen,
kein Blech.“ 18 Mitarbeiter ste-
hen auch nach Feierabend be-
reit, um auftretende techni-
sche Probleme – und sei es im
letzten Winkel der Erde – tele-
fonisch per Ferndiagnose zu
beheben. Das gelingt in 85 Pro-
zent der Fälle. Den Support
möchte der Geschäftsführer
noch weiter verbessern und
plant einen Teleservice, um zu-
künftig auch Steuerungserwei-
terungen an den Maschinen
vornehmen zu lassen.

Immer mehr
Maschinen gehen
nach China.

Die Basis des
Erfolgs sind die
Mitarbeiter.

Firmenchef Manfred Geiß muss für den
Erfolg seines Unternehmes immer einen
Schritt vor den anderen sein.
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Geschichte
Die Geiss AGwurde 1948 von Georg Geiß ge-
gründet. Er erkannte schon damals, dass der
Werkstoff Plastik an Bedeutung enorm ge-
winnt. Nach den ersten Jahren im Formen-
undModellbau wurden bereits 1955 Vaku-
umformmaschinen hergestellt. Danach bau-
te das Unternehmen seine Positionmit inno-
vativen Entwicklungen kontinuierlich aus.
1999 entstand im Seßlacher Industriegebiet
ein neuesWerk. Nach demTod des Gründers
übernahm SohnManfred im Jahr 2002 die
Leitung. Ein Jahr später erfolgte die Ände-
rung der Gesellschaftsform in eine AG.

Unternehmenschef Manfred Geiss vor der Steuerungseinheit einer seiner Maschinen.


